
Beiblatt zu Nr . 1.

Fig . 1 —5 . pariser Lall - und Gesell schaftstoiletten.
Wir bringen im nachfolgenden eine Reihe Pariser Toiletten

für verschiedene gesellschaftliche Zwecke , die sich durch Kleidsamkeit
und geschmackvolle Eleganz auszeichnen.

Da ist zuerst in Fig , 1 eine für jüngere Damen passende Ball-
toilette aus elfenbeinfarbener und wasscrgrüner Seide . Die Taille
ist insofern eigenartig hergestellt , als der Vorderteil , wenigstens
im Oberstoff , ohne Naht gearbeitet ist . Die Seide überspannt den
untern Teil der Futtertaillc glatt und ist oben in der Mitte zwei¬
mal in kleine , vertikale Puffen gekraust , wodurch sich hier Quer-
faltcn bilden , die an den Schultern zusammengefaßt und mit Wasser
grünen Schleifen geschmückt sind . Der Rücken der Taille ist in
flache Falten geordnet und der Ausschnitt von einer kleinen Krause
begrenzt . Die kurzen Aermel sind mit eingekrausten , ziemlich
breiten und eckigen Spitzencpanlettcn bedeckt, und ein grüner , fal¬
tiger Gürtel umgiebt den untern Rand der Taille , Unter dem
Gürtel hervor fallen zu beiden Seiten breite , nach oben sich ver
schmälernde grüne Schärpenendcn , die mit seidener Franse enden.

Der Vorliebe für Garnituren von Schwarz und Weiß ent¬
spricht die aparte Empfangstoilctte in Fig,  2.  Das Kleid aus
grauer Seide ist in regelmäßigen Zwischenräumcn vertikal mit
schwarzen Sammetbändern verziert , unter denen hervor schmale
Frisuren aus plissierter , weißer Seidengaze fallen . Die Taille ans
gleichem Stoff ist in Blusensorm gearbeitet und hat einen sattel¬
artigen Einsatz aus
gckräustem , mit
Perlen verziertem
Spitzcntüll , den
ein Stehkragen aus
gefalteter Seiden¬

gaze abschließt.
Die Verbindung
des Einsatzes und
der Taille deckt
eine gestickte Perl
borte ; ein Sam-
mctgürtel umgiebt
die Taille , Die
Puffen der Aermel
sind ans grauer
Seide und mit dem
Rock übereinstim¬
mend geschmückt,
während die Un-

terärmcl aus
schwarzem Sam¬

met mit einer
Borte abschließen.
Den Aermeln lie¬
gen breite , hinten

eckige Sammet¬
epauletten auf , die
sich vorn jedoch
zuspitzen und mit
Perlbortc begrenzt
sind.

Sehr sein in
der Farbenzusam-
mcnstellung ist die
für junge Frauen
geeignete Toilette
aus rosa , mit
Blumen im Pom-

padourgeschmack
bedruckter Seide
Fig , 3 . Sie ist mit einer hohen Taille aus
silbcrgraucm Sammet gefertigt , der unten
spitze Zacken bildet , zwischen denen Puffen
ans rosa plissierter Seidengaze sichtbar werden.
Ein grauer Sammetgürtel , wie die Zacken mit
seinen Stahlperlborten begrenzt , umschließt die
Taille , und große , gleichartig geschmückte, eckige
Sammetepauletten liegen den bauschigen , seide¬
ne » Aermeln aus.

Sehr reizvoll in ihrer Einfachheit ist die
Toilette aus schwarzem Sammet in Fig , 4,
Die anschließende , glatte , kurze Taille hat
einen halbhohen , runden Ausschnitt , der sich
vorn vertieft und mit gekräustem Seidcnmusse-
lin ausgefüllt ist ; vorn zu beiden Seiten be¬
finden sich je zwei schöne Straßknöpfe . Den
weiten Aermelpuffen aus schwarzem Sammet
sind Unterärmel angefügt , die wie die Einsätze
des mäßig weiten Rockes aus buntem , gauss-
riertem Sammet bestehen.

Voll leuchtender Frische ist die Toilette
Fig , ü aus lachsfarbener , broschierter Seide
mit altgelber Spitze und einem Fichu aus
Scidengaze , Die glatte Taille ist hinten und
vorn mit Schncppe gearbeitet und vorn mit
Knöpfen geschloffen . Vorn zeigt die Taille
einen spitzen Einsatz aus dunkler getöntem
Sammet , den ein faltenreiches , kleidsames
Fichu aus cremefarbener Seidengaze um-
giebt , das graziös geordnet und von einer
gekränstcn , gelblichen , 1t) bis 12 Cent , breiten
Duchcssespitze umrandet ist . Die bis zum
Ellenbogen reichenden Bauschärmcl sind durch
Sammctbandeaux und gekräuste Spitzcnvolants
abgeschlossen ; der weite Rock ist in Tüten¬
falten geordnet . .
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Mit dieser Nummer
beginnt ein neues Qnartals -Abonnement.
Bestellungen auf das erste Quartal des
neuen Jahrgangs I89K werden von allen
Postanstaltcn und Buchhandlungen jeder¬
zeit zum Preise von 2 ^/,  Mark  ange¬
nommen . — Neu hinzutretende Abon¬
nenten erhalten die im laufenden Quar¬
tale bereits erschienenen Nummern nach¬
geliefert . An die deutschen Postanstaltcn
ist für die Nachlieferung 10 Pf . Bestell¬
geld zu entrichten . In allen Fällen , wo
der Bezug durch Post oder Buchhandel
nicht thunlich ist , übernehmen wir selbst
die direkte Versendung nach allen Län¬
dern unter Anrechnung des Portos.

Administration des , .0a ;ar " .

Bezugquellcn ; lÄris , Am«. (Zraäaz , K7 ruo
>1« ? r»r <mce : Fig . I und 3 ; lllaisou Lousijnet,
43 iuv Itlclier : Fig . 3 ^ S.
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I e i e r cr ö e n ö.
Skizze von Alfred korek.

— — Nachdruck verboten.

„ . . . Und so wünschen wir denn alle von Herzen , daß es
unserm werten Herrn Kollegen , Herrn Rat Habermann , vergönnt
sein möge , nochmals fünfundzwanzig Jahre uns voranzugehen als
Muster eines pflichttreuen , allerseits geschätzten und beliebten Be¬
amten ! Unser Herr Rat Habermann , er lebe hoch ! "

„Hoch , hoch, dreimal hoch ! "
Die Gläser klangen hell aneinander , Stühle wurden gerückt,

die Hände gegenseitig kräftigst und anscheinend herzlichst geschüttelt.
Der Jubilar stand steif aufgerichtet , unbeweglich an seinem

Platz und ließ , ohne eine Miene zu verziehen , mit dem ihm eigenen
ernsten , ruhigen Gesichtsausdruck die zahllosen Wünsche über sich
ergchen , in seiner einsilbigen , kalten Art dankend.

Was sollte er mit allen diesen Wünschen , die den wenigsten der
Anwesenden wirklich von Herzen kamen ? Er war ja vielen ein
Hemmstein im Avancement , er mußte gehen , damit sie aufrücken
konnten — und da wünschten sie ihm ; „ noch fünfundzwanzig
Jahr in Amt und Würden ? " Und daran sollte er glauben?

Und dann „ noch fünfundzwanzig Jahre ! " Das wäre denn
doch ein bißchen zu viel , selbst wenn ihnen der Wunsch von
Herzen käme s . . dann wäre er ja cinundachtzig Jahre alt!

Nein , zu viel , viel
zu viel ! Sechs,
sieben Jahre viel¬
leicht , das ginge
noch — und auch

das nur noch
schwer . Erbrauchte
Ruhe , Erholung,
er mußte doch auch
endlich mal im
Leben an sich den¬
ken , sich selbst ge¬
hören !

Am liebsten
gleich morgen schon

nicht mehr ins
Bureau gehen

müssen , nicht mehr
den Aergcr , die
Sorge haben , die
alte , verräucherte
Stube , das wack¬
lige , wurmstichige

Bureaumobiliar
nicht mehr sehen
brauchen , frei sein,
sich einmal selbst
leben können ! , , ,

Kanzleirat Ha¬
bermann klopfte
ans Glas und
dankte in wenige»
Worten für die
ihm entgegenge¬
brachten Beweise
der Zuneigung und
Achtung und für
die so gut gemein¬
ten Wünsche —
aber fünsundzwan-
zig Jahr noch , das

sei doch wohl etwas zu reichlich . Er sei alt —
und die Alten gehörten eben zum alten Eisen;
es sei ihre Pflicht , der Jugend Platz zu machen
Zwar sei es der Menschen Los , zu arbeiten
und zu wirken , aber es komme eben mal die
Zeit , wo der Mensch das Bedürfnis nach Ruhe
und ein Recht darauf habe — und bei ihm sei
diese Zeit nahe , sehr nahe!

Von allen Seiten sprachen sie auf den
alten Rat ein , die einen eifrig protestierend,
die andern ihm Recht gebend , seine Ansichten
verteidigend , den schönen Ruhestand lobend
und ihn in glühenden Farben zu schildern bc
strebt . Und der alte Rat hörte schweigend zu
und begann in Gedanken sich selbst die Freu
den der Ruhe und Unabhängigkeit auszumalen.

Am untern Ende der Tafel saßen zwei
junge Männer und flüsterten eifrig mitein¬
ander , „ Meinst du , er glaubt an das , was
er sagt ? " fragte der eine,

„Noch nicht, " erwiderte der andre spöttisch
lächelnd , „ aber er wird dran glauben müssen,"

Und er mußte dran glauben — nur zu
.bald ! Schon wenige Wochen , nachdem Rat

Habermann sein fünfundzwanzigjähriges Dienst
jubiläum geseiert , kam die Pensionierung.

Es hatte ihn geschmerzt , daß sie so schnell,
so plötzlich gekommen ; die Freude darüber , daß
„der Alte " ging , die sich auf den Gesichtern
seiner Untergebenen wiederspiegelte , hatte ihn
gekränkt — aber im ganzen hatte er die Nach¬
richt doch ruhig und gefaßt hingenommen;
hatte er sich doch in den verstrichenen Wochen
— sich selbst ganz unbewußt — mit dem Ge
danken , pensioniert zu werden , vertraut ge¬
macht . Einmal mußte es ja schließlich doch
kommen , seine Gesundheit ivar überdies nicht
mehr ganz fest , die Arbeit anstrengend — nun
war er die ganze Plagerei und Schinderei bald
los , für immer los ! Er wollte sich nun erholen
und pflegen , wollte viel spazieren gehen , in
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Wald und Flur all ' dic Genüsse nachholen , an denen sich
gründlich zu erfreuen er in jungen Jahren nie die rechte Zeit
gehabt . Er wollte endlich , endlich sein eigener Herr sein!

So hatte er es sich ausgemalt.
Und nun war der Abschicdstag gekommen . Keiner seiner

Kollegen und Untergebenen hatte ihn bisher so feierlich ernst und
ergriffen gesehen , keiner — und sie kannten ihn doch alle schon
so viele Jahre , waren so oft Zeugen gewesen , wenn er schwere
Tage durchzukämpfen hatte.

Sonst hatte die Feder während der Bureaustundcn kaum
auf einen Augenblick geruht , unermüdlich war sie über die
großen , weißen Bogen hinwcggeglittcn , und wie er nie Zeit
zu einem Scherzwort , zu einer außerdienstlichen Bemerkung ge¬
sunden , so hatte er auch nie Zeit gehabt zur Erholung . Rastlos,
fast maschincnartig pflegte er zu arbeiten — und jetzt?

Da saß er , den kleinen ergrauten Kopf in die magere,
sehnige Hand gestützt , und blickte starr zum Fenster hinaus —
und träumte!

Die Kollegen , sonst bereit , den alten , verknöcherten Burcau-
menschen zu necken und zu stören , eilten scheu und hastig durch
sein Zimmer , die Untergebenen traten noch leiser und geräusch¬
loser auf als sonst , wenn sie ihr Weg an ihm vorbeiftthrte.
Vor seinem Zimmer aber steckten sie alle die Köpfe zusammen
und flüsterten : „ Daß es ihn auch so mitnehmen würde ! "

Nein , er war noch nie so ernst und ergriffen gewesen , ob¬
wohl ihm das Geschick alles andre , nur keine Rosen auf den
Lebensweg gestreut hatte . Sie hatten mit ihm am Grabe seiner
Frau gestanden , dic ihm der Tod in der Blüte der Jahre ent¬
rissen : sie hatten mit ihm die sllnf Kinder beerdigt , die in
kurzen Zwischenräumen , gerade nachdem sie eben heran¬
gewachsen , ihm genommen waren — und der pflichttreue , gott¬
ergebene Dulder hatte nicht mit einer Wimper gezuckt, obwohl
er sie alle so unendlich lieb gehabt : es war Gottes Wille ge¬
wesen . Er ivar damals wohl eine Zeitlang ernster gewesen als
sonst , aber er war am Tage nach der Beerdigung genau so
pünktlich im Bureau wie immer , genau so emsig , genau so
pedantisch.

Einen sichtbaren Kummer konnten sie an ihm nicht wahr¬
nehmen , wie sie ihn auch niemals lachen , selbst nicht einmal
lächeln gesehen hatten . Verschlossen und still für sich war er
in guten und in bösen Tagen seine Wege gegangen . Immer
in dem langen , schwarzen Rock , aus dem kein Ständchen saß:
immer mit dem blankgcbürsteten Cylinder ; immer ans die
Minute pünktlich.

Nur heute war er nicht pünktlich gewesen , der Cylinder
war heute nicht blank wie sonst , der Rock nicht so peinlich
sauber — und jetzt träumte er gar bei der Arbeit , träninte
schon stundenlang vor sich hin ! Wovon?

Er ließ in Gedanken sein Leben noch einmal an sich
vorüberziehen — die fünfundzwanzig Jahre , dic er an diesem
Platze zugebracht . Er zermarterte sein armes Hirn , um einen
Unterschied zwischen seiner Arbeitsfähigkeit von einst und jetzt
zu finden ; er suchte nach einem Grund , warum man ihn,
gerade ihn und jetzt schon zum alten Eisen gethan ! Er hatte
nicht gedacht , daß ihm das Scheiden so schwer werden würde,
und selbst als die Pensionierung gekommen , war es ihm nicht
klar geworden , wie schwer es sein kann „ zu gehen " .

Heute , wo er zum letztenmal an diesem Tisch saß , heute
wußte er , was es für ihn bedeutete . Jetzt fühlte er erst so recht,
wie lieb ihm jeder einzelne Gegenstand in dem schmucklosen,
verräucherten Raum war , der wacklige Tisch , der wurmstichige

s Stuhl , alles , alles ! Und sein einförmiger Beruf , zu dem er
durch des Vaters Willen dereinst gezwungen worden , wie lieb
war auch der ihm im Laufe der langen Jahre geworden , wie
war er mit ihm verwachsen!

Und Feierabend machen — schon ! Was sollte er nun
anfangen — er , der zur Arbeit zu alt geworden ? Wozu war
er noch nütze auf dieser Welt ? Wenn er heute nach Hause
gehen würde , hatte er nichts , um sich zu beschäftigen ; nichts
mehr zu morgen zu überdenken , keine Arbeiten zurückgelassen,
über deren Erledigung er zu grübeln hatte . Und morgen,
wenn er aufgestanden , gab es keinen Weg mehr , den er zu
machen hatte ; keine Pflicht , die ihn rief ; keine Beschäftigung,
dic die Zeit vergehen ließ , nichts , nichts mehr : er war los¬
gelöst von allem — zu alt , zu alt!

Er würde spazieren gehen , um die Zeit totzuschlagen , und
noch einmal spazieren gehen — und ein drittes Mal — und
dann , was dann?

Und der alte Rat begrub das Gesicht in den Händen —
und er , der am Sarge der Frau , am Grabe der Kinder keine
Thränen gefunden , weinte — zum erstenmal in seinem Leben,
weinte bitterlich wie ein gestraftes Kind.

Am Weusctlir
'
smorgen.

Nachdruck verboten.

Stille , wolkendunkle Winternacht,
Kaum erhellt von eines Sternes Schimmer,
Hat , noch eh' zum Morgen wir erwacht,
Sanft das alte Jahr zur Ruh ' gebracht —
Leis und still entschwand es uns für immer.

Eingesargt mit ihm ward manches Leid,
Müh ' und Sorge um des Lebens Nöte,
Rauher Arbeit strenge Dienstbarkeit,
Kranker Herzen tiefe Bangigkeit —
Alles schwand vor dieses Morgens Röte!

Wie zum Siege zieht die Sonn ' empor,
Blitzend , wie ein Held im Waffenklcide —
Jäh zerreißt der Wolken trüber Flor,
Morgenglocken hallen an mein Ohr,
Läuten Frieden ein und Glück und Freude!

Läuten neues Hoffen in mein Herz,
Neue Kraft , das Leben zu bestehen,
Heben meine Blicke himmelwärts,
Stillen linde Gram und Sorg ' und Schmerz —
Wie ein lieblich Wunder ist 's geschehen!

Neu ist alles , was mein Auge schaut,
Himmels Bläue und der Sonne Strahlen,
Weibes Lächeln — ach, so lieb und traut —
Kinderjubel , hell und selig laut,
Sah und hört ich

' s auch zu tausend Malen!

Wieder neu ist Gottes schöne Welt,
Neu auch seine Liebe , seine Güte,
Neu das Licht , das meinen Pfad erhellt,
Neu der Dank , der meinen Busen schwellt —
Neu der stille Friede im Gemüte!

e . Z.

Holzbranimrlleittii und elektrischer tZrmidapparnt.

Die so reizvoll wirkende Technik der Brandmalerei fördert allerlei

hübsche und praktische Ideen zu Tage , von denen der in Fig . I gegebene
Wäschekorb für ein Kinderzimmer eine verwirklicht . Er ist 51 cm

Fig . 1 Wäschekorb
^ ^

Dem letzten Zweck
entspricht auch die roll

bare Holzplatte in Fig . 3, die mit Figuren und Ornamenten im Ne
naissancestij in Brandmalerei ausgestattet ist.

In allerliebsten Kleinigkeiten sieht man viele Neuheiten , wie bei¬
spielsweise den hübschen Psropsenständer in Fig . 4 . Er trägt aus
seinem Nickelgcstell in Ringen ein halbes Dutzend mit zierlich gc
schnitzten Vögeln geschmückte Weinkorke , die sowohl mit Holzbrand

wie auch mit

a: rs werden käu

Zu dem
Schlüssel-
haiter in
Fig . 5 ist die
Form eines
altdeutschen

V
^ Kirchen

-5 5 - . - . ' . 7 v r schlüsscls ge-
^ wählt . Klei-

Ftg . s . T . lchbankche». ne Messing
haken dienen

zum Aushängen der Schlüssel , und aus ihm sitzen ein paar Naturgröße
Schwalben , die am hübschesten in ihren natürlichen Farben zu bc
malen sind .'

Ganz reizend ist der IIhrh alter in der Form eines Schwalben¬
nestes ( Fig . 6 ) aus dunkelbraun gebeiztem Holz mit einem Messinghakcn
zum Aushängen der Uhr . Aus dem Rest sitzt ein Schwälbchen und blickt
erwartungsvoll einem andern entgegen , das eben zu Neste fliegt.

Noch sind zu erwähnen Obstschalen in verschiedenen Blattsormen

Der Zustrlionsxriis beträgt
- !U. I,S0 - L5cs . - Isk . kä . -- 1lI . l><>N. - ItI . ij.lV. -

pro Nonpareille - Zeile.
An; Alleinige Annoncen -Annahme

Urrdolt Mc >Uo , Korlin KM.
und dessen Filialen.

MdmAamalte
sowie schwarze, weiße und farbige Hcnnebcrg -Scidc von 99 Pfg . bis  Mk.  18 .66 p. Meter — glatt , ge¬
streift , karriert , gemustert , Damaste zc. (ca. 240 versch. Qual , und 2000 versch. Farben , Dessins : c.)
Seiden - Bastkleiber p. Nobe v. M . IÜ .89 —98 .69 Seiden - Bengalines v M . 1.96 — 9.89
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per Meter.
Seiden - 4rmüre8 , IVlonopolZ, (ZristalliqueZ , IVloire sntique , 0uebe88e , ? rinl:e88e , IVlo8eovite. IV>2reeIIine8,
seidene Steppdecken - und Falmenstoffc : c. ?c. Porto - und steuerfrei ins Haus . — Muster und Katalog um¬
gehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.
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Wriefkaften.

Fig . 3. RollSere Holzplatte.
von denen Fig . 7 eine verbildlicht . Ihrer Haltbarkeit wegen sind sie fürKinder recht praktisch , doch sichert ihnen ihre graziöse Form wohl überalldie verdiente Beachtung . Die Schalen tragen am Rande ein flatterndes
Vögelchen und werden am besten nur mit Brandmalerei verziert , da
dieje auch bei den notwendigen Abwaschungen ihr hübsches Aussehen be¬
wahrt . — Mustervorzeichnungen für die hübschen Brandmalereien sind,
auch leihweise , zu beziehen durch O . Fromke , Berlin ^V., Lützowstr . 59.

Man schenkt aber nicht nur den Mustern und Formen dieser zur
Zeit so beliebten Technik Aufmerksam¬
keit , sondern auch dem Handwerkszeug,
vor allem dem Brennstift . So hat
denn der Platinastift bereits verschie¬
dene Verbesserungen erfahren , und jetzt
erscheint auf der Bildfläche sogar ein
ganz neuer Apparat , dem voraussicht¬
lich die Zukunft gehören dürfte.

Dieser Apparat , der unter dem
Namen „Bellamy " in den Handel
kommt , ist elektrisch und von Dr.
Mcinreis zusammengestellt . Er be¬
steht aus einem geschlossenen Holz¬
kasten , der in seinem Innern das Ele-
mcntglas mit dem Element und der
Süuremischung birgt und durch Fig . 8
veranschaulicht wird . Der Griffel
dazu ( Fig . 9) ist der Wärmeentwick¬
lung und des bessern Haltens wegen
mit einer Schicht Löschpapicr zu um¬
wickeln.

Beim Gebrauch des elektrischen Brennapparates begegnen wir gleich
zwei bemerkenswerten Vorteilen . Erstens fällt bei ihm das Ausströmender lästigen Benzindämpse fort , die mancher Dame eine längere Arbeit
mit dem Platina -Brennapparat unmöglich machen ; und zweitens wirddie linke Hand , die sonst den Ball zu drücken hatte , frei und kann zumHalten des Gegenstandes benutzt werden . Auch sind die Ersatzteile des
elektrischen Apparates nicht halb so teuer wie der Benzinstift , obgleichsie aus massivem Platina bestehen.

Bezugquellen : Berlin , O . Fromke , ^V. Lützowstr . 59 : Fig . 1— 3;
Frau Käthe Ney , ^V. Kronenstr . 57 : Fig . 4 — 7 ; Bi smart u . Co .,47 : Fig . 8 und 9.

Fig . 4. Psropfenständer.

Frau Pfarrer  Sch.  in  P.  Gegen nicht
aufgebrochene Frostbeulen empfiehlt sich das
tägliche Aufpinseln folgender Mischung : 5 x
Jodkalium . 10 ß Kampfer , 10 x Glycerin,
70 g Seifenspiritus und 5 A Karbolsäure.
Diese Mischung darf jedoch nicht bei offenen
Frostschäden angewendet werden . In letzterem
Falle ist eine Salbe aus 5 ? Gerbsäure , 20 ^
Wasser und 7.'. ? Hcbrasalbe angezeigt und
von bester Wirkung

Frau  A . H.  in  Petersburg.  Leider
wegen zu großen Vorrats nicht zu verwenden,

v.  P.  in  Nürnberg.  Frau Johanna Ambrosius -Voigt wohnt in
Gr .-Wersmeninken bei Lasdehnen in Ostpr.

K.  in  G . — A . S . L.  in  Wien.  Leider nicht verwendbar . Wir
bitten über die Manuskripte anderweitig zu verfügen.

B . S.  in  Luzern.  Von Ihrem freundl . Anerbieten können wir keinen
Gebrauch machen,

Frau  v . W.  in  T . (Holstein ) .

Uhrhalter.

Die kleine Buttermaschine von R.
v. Hünersdorff Nachf . in Stutt¬
gart ist zum Selbstbuttern , sowie
gleichzeitig zum Schneeschlageu
und Schlagrahmmachcn geeignet.
Erbitten Sie von der genann¬
ten Firma Zusendung des Pro-
spckts.

L . H.  in  St.  Weiße Wild¬
lederhandschuhe (Militärhand¬
schuhe) wäscht man mit einer
guten , milden Seife (jede Toi
letteseife eignet sich dazu ) , in¬
dem man sie anzieht und in einem
Waschbecken voll lauwarmem
Wasser damit verfährt , als ob
man sich die Hände wüsche. Hier¬
auf werden die Handschuhe iu
reinem Wasser gespült , bis die¬
ses beim Ausdrücken nicht mehr
trübe abläuft . Nach dem Aus
wringen werden sie mit einer
Wenigkeit Glycerin (etwa einen
Fingerhut voll ) durchgeknetet.

Das Trocknen soll nicht am warmen
Ofen geschehen, sondern an einem
luftigen Ort . Zuletzt reibt man
die Handschuhe zwischen den Hän¬
den . Auf diese Weise werden die
Handschuhe nie spröde und brüchig
und können unzähligcmal gewaschenwerden . H.

G . in Niga . Wenn Antikri-
nin von der Zusammensetzung : 30
Teile Strontiumsulsid . 10 Teile
Zinkoxyd , 10 Teile Stärkemehl und
0,5 Teile Menthol nicht haarent¬
fernend gewirkt hat , so ist das ohne
allen Zweifel auf die Beschaffenheit
des verwendeten Strontiumsulfid
zurückzuführen . Letzteres büßt auch beim
Stehen an der Luft sehr schnell die Eigen¬
schaft, auf welcher seine Wirksamkeit beruht,
ein . Wenn Ihnen die Fabrik von Dr . Th.
Schuchardt in Görlitz Strontiumsulfid nichtdirekt liefert , werden Sie am besten thun,das Antikrinin fertig zu kaufen . 14.

G . N.  in  Amsterdam.  Um Rostfleckenaus vernickelten eisernen Gegenständen zu
entfernen , bestreicht man sie mit einem fet¬ten Oel und reibt sie nach einigen Tagen mit
einem mit Salmiakgeist befeuchteten Tuche ab.
Wenn noch Flecken zurückbleiben sollten , so
wäscht man sie mit verdünnter Salzsäureab und poliert dann die Metallfläche mit
feinstem Tripcl . H.

Fig . 5. Schlüsselhalter. Fig . 9. Griffel zum Apparat. Fig . 8. Apparat „Bellamy"

Jugend setz rifterr.

Die Verlagsbuchhandlung von Robert Bardtenschlager in
Reutlingen und Stuttgart hat wieder eine Reihe von Jugendschriften
veröffentlicht , die sowohl zur Unterhaltung wie gleichzeitig zur Belehrung
der Kinder dienen . Eine Auswahl der vorzüglichsten Sagen aus derGc-
schichte und dem Volksleben bietet das von Mar Wirth herausgegebene Bucb
„Perlen deutscher Sagen " ( 2M .) . Eine Sammlung neuer Märchen
für jung und alt enthält der „ Märchenbuud aus Feenmund"
(3,50 M .) von l )r . Franz Grober , der bereits iu 3 . Auslage vorliegt.
„Das Rotkehlchen ", „Das Vogclnestchen

" u , j, w , (2 M .) von
Christoph von Schund sind ansprechende Erzählungen sür kleine Schüler
und Schülerinnen , und „der Jnselkönig " ( 2 M, ) , eine deutsch -osi-
asrikanische Erzählung vom Viktoria -Nyansascc von Ludwig Foehjc , und
„Der alte Desjauer " und „Marschall Vorwärts " ( 3 M, ) , zwei
geschichtliche Erzählungen von Fr , Streißlcr und I . Hossmann , sind ge¬
schickt dem Verständnis und Lesebedürfnis der reiferen Jugend angepaßt.
Hübsche Farbendruckbilder schmücken die einzelnen Schriften,

Im Verlage von Stephan Geibel in Altenburg erschienen zwei
neue Jugendschriften : „Tante Dorothee " (3 M, ) , eine recht hübsch er¬
dachte und gut ausgesührte Erzählung sür Backfische von Fanny
Stöckert , mit einem Titelbild von O , Herrsurth , und „ Aus den
Bergen " ( 3 M,s , süns Erzählungen von H . Dalmcr aus dem Leben
und Treiben der Bewohner des Hochgebirges , zum Vorlesen im Familien¬
kreise sür Knaben und Mädchen wohl geeignet.

In Form einer hübschen Unterhaltungsgeschichte hat Tony Schu¬
macher unter dem Titel „ Mütterchens Hilsstruppcn " eine
nützliche Anleitung versaßt , wie Knaben und Mädchen im Haushalt
helfen könne » . Das empfehlenswerte kleine Buch (2,50 ) ist im Verlage
von Levy u . Müller in Stuttgart erschienen.

Von der von Eugen Mayer in Nürnberg herausgegebenen „Jugend
gartculaubc ", der bekannten sarbig illustrierte » Zeitschrist ( Viertels,
l M .) , liegt der achte, schön ausgestattete Band (2,50 M, ) vor , mit sorg¬
fältig gewähltem , interessantem Inhalt und prächtigem , buntem Bilder-
schmuck.

Unter dem Titel „Die Struwwclliese " hat J . Lütje im Verlage
von H . Fritzsche in Hamburg ein lustiges Bilderbuch sür Mädchen von
3 bis

'
6 Jahren ( 2 M .) herausgegeben , das ein treffliches Seitcnstück zu

dem von Dr . Hossmanu - Donner geschaffene » „Struwwelpeter " darstellt.
Die drolligen Zeichnungen hat der Maler F . Maddalena geschaffen.

Im Kunstverlag von C , Abel - Klinger in Nürnberg ist ein neues,
originelles Spiel ( 1 M .) erschienen , das sich „Entwischt " oder „Die
lustige Vagabundenjllgd " betitelt und sür zwei Spieler be¬
stimmt ist,

Weuerfckienene H3ücl ) ev.

Greinz , Rud , Heinr . Deutscher Frauenkalender sür 1896 , Mit Bei¬
trägen von Johanna Löwenherz , Chr . Flüggen , Hedwig v. Alten , K,
Bienenstcin , Jda Barbcr , Hedwig Iahn , R , H , Greinz , Fran Hartl-
Milins über „Frauenstimmrccht ", „Die soziale Stellung der Schau¬
spielerin ", Luise Otto -Peters , Ada Negri , „Des Weibes Anteil " u . s. w.
50 Ps , München , Verlag von August Schupp,

Geselljchastskalender 1896 , Berlin und Hamburg , M , Kimmcl-
stiel u , Co,

Morgenstern , Lina , Erinncrungsblätter , Freiwillige und offizielle
Verpflegung durchziehender Truppen während des Krieges . Berlin,
Verlag der Deutschen Haussrauenzeitung.

Mylius , Otsried , BicnemannS Erben , Roman , He st 5 — 10, ä 10 Ps.
Weimar , Schristcnvertriebsanstalt,

Niemaun , August , Der Agitator , Roman , 2 Bde , 6 M . Dresden,
E , Picrsou,

Niemann , Johanna . Die Illrichsquelle , Roman in 2 Bdn . Dresden,
Karl Reißncr.

Presber , Rudolf , Das Fcllahmädchcn , 4 Novellen , 1 M , Berlin,
F , Fontäne u , Co.

Reichenbach , Moritz von . Die Freier der Witwe , Erzählung , Illu¬
striert von E , Zimmer , 2 M , Berlin , Richard Eckstein Nachfolger,

Strcihlcr , Friedrich , Bliese des Grasen von Chestersield an seine»
Sohn , Grundsätze der Lebensweisheit , 80 Pf . Leipzig . Siegbert
Schnurpseil,

Möilopf äsn ^M6N8iug

blsusr
fsws ls

-

Zgl.

Iilizctikxlflilci
Das Fleisch-Pepton

der Compagnie Liebig,
für Magenleidende ein diätetisches Nähr - und Kräftigungsmittel ersten Ranges,

wird nach Prof . Dr . Kemmerich 's Methode hergestellt
unter steter Kontrolle der Herren Prof . vi . M . von Pettcnkofcr nnd I ) i . Carl von Voit,  München.

Käuflich in Dosen von 100 und 2t)t> Gramm.
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W seltene lirietmniken!
v. Argent ., Austral ., Brasil ., Vulg .,
Costar . , Cuba , Ecuad . , Guatem .,

 Jamaic . , Java , Lomb. , Luxemb.,» »» » » » Mexico, Monac ., Natal , Pers ., Peru,

schieden—garaut . ächt—nur '2 Mk .ü Portoextra.
Preisliste gratis . L. Savu . ^ aumburg (8aale ).

(Msran , Odsrinais , Ilntsrinais u . dratsok .) 8ai8on 8eptember — duui.

«lurel » <1i «»

von  Itsdltolioiu sruvd;  erseuAt naoli kursein l4e-drauolie  rosltzvsvissv , saiuiuvt ^VSiolio Haut  und erkältdie8elde dis tu ' s 2S .rt uuÄ s « s odiu o L<11ßs-
ßlui » svkK

mit cisr vollsn I^ irmÄ ct s s r f > ri et s r s

SUZIäV K0«5c
In allen LUken l?ar5ünierien , Drogerien so v̂ie kei allen Ooiüeureu desIn - und Auslandes känflivk.
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vi . meä . Hoinmol'

Herr I >r . metl . AlSZ Ŝr in a ./Dülcla sobroidt : „Dr . Hommsl 's Haomatogon wauclts lob bsi einer Innren Dame an , <iie selb niedreren

Monatsu an allen gswobutou Mitteln trot ^ouclor boobgracligyr Dloiobsuebt litt . Ili ' kvlA WÄI7 vin iiHSvwiittiilielLS » . -̂ Ilo Dssobworäou

sobwauclou in kursier 2eit , äis ftingo Dame bekam ein blübsuäss ^ .usselisu und konnte als vollkommen gekeilt betraebtet werden . leb din ldnen l-u grossem Dank

ruini t batte , ikren kiiitteiQii uud il re 44 i»i vrv lk iisd v vviv <1« r v liTiizxt '

. ist konsisntrirtss , gereinigtes Haemoglobiu (I) . D .Dat . Xo . 81391). Ilaomoglokin ist die UAliii lieliv organisoks Dlseu -Mangauvsrbiuduug

I ^ akrungsmittsl . xvi I (250 gr .) Mlii . 74.—. Ii » i t »» 11. K . —. «». ^ Depots in
^ ^ .xotbeksu . ^Venn niekt srbältliob , direkter Versand durob uns Ditleralur mit kunclerten von äiztlioksn (-rutaobteu
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buob für 6 . D . R ., also kein 6ebsim-
Mittel . Degslt olins Lesobwei <len
oder ^ aebtboilo ; seiner Milde balber

M . Latx « ^ rekelcZ

Leiäen - und Lammet - Manukactur

QsArüncZst lS4S

eniplleblt ibrs vor/Uxliok bswttbrten

Aeiclen - AtoLfe
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krautklsiüsr.

Uiistsr traneo . ^ lusker tranoo.
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Ä > tttvevs ^ ^ /6ss/

^iii libkrgi
'
i ^ IikZ MM!

Soeben erscbivni

8IsW « eI - l . iö8S.

Seitenstüelc / um Strnrvwel ketor.
^lit 43 Lilüsrn i. kein , barbenüruelc.

1' reis  2  Nai 'lr.
7u beben in allen ljucbbanülnngou

oüer üirect iür lillc . L .2V
einscbliesslicb borw vom Verlag

K . frit ^ sebe , llamburg
ksrbokstr » sss ü.

ZcliliesMlllW-
O ^ Linv st

dem blaeksu un <1 Lobulter verrsibeu uud
mit ^5vIii »vvwLtteI »en I ' outlrv ein
gestreut verleikt diesen Xörpertkeilsn dien-

ist ZSelin ^ v ^vittvk « !» <̂ röniS auek
6as geeignetste lollsttemittsl sovkokl kei
Dali als auek 1'ksatsr . 1 Dose Drems
2 Mark , 1 Dose Doudrs 2 Mark.
Lekt nur bei i!S. lilSir », <l !pl . ^ potkeker.

UninovUi ^oni
von F . Lartbol , Inb s . grlied

Lerlia , Nöilisssberxsrstr . 2l » .
Nestes Naarkärtzsinittel

kür Müiktiiiiieii.
" Einzelvertaut zu EngroS -Preisen . "Wk-

Preislisten gratis » . sranko.
«przialgejchält für Artikel zur Schneiderei.

I' ei ' Ibözske , 8pikeii , Ksnilki '
.

Taillenfutter , zweiseitig , Köper Mtr . 42
Taillenfutter , zweiseitig , Satin „ 56 ^
Gazela , Mtr . 16 .V Jaconet Mtr . 24 ^
Alpacca -Stoßfutter schwarz Mtr . 38
Patentstoß abgepaßt 4 Mtr . fiir 45 ^
Roßhaargaze 120 om breit Mtr . 56
Schweißblätter . Tricotm . echtGummi  Dy. 2 .56.
Echter Sammet pa . Mtr .2 .25 , Patent Mtr . 1.25.
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x , lieiliii 9 . 27.
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scn 1̂ Iu , Scklltsenstr . 31,
nncb in allen Narküinerien.
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z ihre Heilung (Schrift v . Dr . Clasen)
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8eiävll8tokke
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weiss unü in ganzen Stürben.
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sobisüsnsn vessins nnü (jualitätsn,

'
garant . eelite rärbung (unbesebwert ) .

Wki88k , kMiMt M krautkleiller.

I^loillinilnn Lesellsckakts - unü /Vdenütoiletten
IHVU1 >vI 11 in g ^jjzztßn Variationen , wie : Iakketas

obins, ) asxe , piizuete , epingle , xsbinü , raxo , üaniier unü

glatt . Sroeatelles , Sengallnes , llristalilnes , eaebemire
moüerne , l. ibert > slllt , ssoularüs . Sallstoffe.

8 ? 0LR .R . I ,
^ ürieli

(ältestes Seiüenkaus üer Sebwe !? ) .

Muster umgebenü . — Oopp . blrlekporionacbüsrSobwei/.

Blutarme

3 Lobaobteln . Allein eobt : ligl . pr . .4potbekv
weiss . Sebwan , öerlin . 8panbsuer8tr . 77.

llslli. koll. v. ca. 25 qm sreo. t!. xaii! ßeulsclil.

liiuolvuiil „ bviivl " .

Lsmusterd ,, 2 „ „ 1,80 „
Dinfarbig 3 „ „ ,

^ ^
,36,,

Dxtrabrsites suglisebes Dinolsum
366 otm (4 sugl . Varcls ) brmt

^ ^

Käufer unll leppiöbe in allen Krij88en.
üulius Ilenvl vo^m. L . b ueks,

Dieferaut msbrsrsr Höfe.
kalbb .auso 21—27.

M k!ili7.e!ne ileler unsrankirl ! v obizen preisn.

Vor/iiglieb 7.u kleinen « eselu nken xeeixnet.

^it ^ eliraljer
'^

lassen » » , » ^
^ellekmsnki

sofort fairste laksl -lngusurs , Lit¬
ters uuä soustixo Laus -Voistor , >ii«
sonst viel Seilt kosten , vvis

ebartreuss.
voiaoeamp vte.

(oa . 30 Sorten ), in einer äsn besten
Marken gleienkonnnenäen Qualität
unä VN " vvorin billig berstellen«
1 l? atr.  2 :11 S »/o Dit . Digusur 60

S euaus Seorauabsvorsobritt . »»̂ »
verlange Prospekte gratis.

Aekrs .Äer , keuerbaob -Ltuttgart.

tmpivsilen clurck cl'w Neäsctionen von:
östar . llebei ' taaii u .lilecr . Sttorsps-

lamilienblsll . ^ urziilea ^
lanife . efc .eii:.

f .llipaufK ^ ^ ki ' esIabl.

^Aanäe^

l ) ei7cüe ) ?F57nc/k
niaclit -lle Hau , gssclimeiälg nnä,

erbällägnleint ^ zsnüff ' iscti

I Voüsläiiiliger 1rsa6 Iür 8siko anb ?uller.

Alleinige Livsugsk ' :

-5 ^ . ^ 14otso/kS ^ -
Wlblb , I. 1. llCccKk ( S3

(löusralüepot bei
Vvrlln 8 >V. , Rittsrstr . 48.

)Illül >ilIl !itkllIIItIlhi

Violinen , Krat8cben . 6e » i, 6ontrabä88e,
flöten . ? iooo >08 , Klarinetten . 6ornet8,
Irompeten , 8ignalbörner , lagclbörner,
Irommeln , ? itbern , ^ ooorllzitbern , Kui»

Harmoniums , 8aiten,8timmgabeln , kVIetro-
nome , laktsiöcke , Notenpulte , îoten.

lul . 8einr . Zimmermann,
^usilcsxxzort,

Xene illustrirte ? rei8li8te gratis!

Akademisch und musikalisch gebildeter Beamter
in sicherer Lebensstellung , große angenehme
Erscheinung , 32 Jahr , mit eigenem schöne»
Anwesen in Mannheim wünscht mit häusliöi

Nerheirathung
bekannt zu werden . Gefällige Adressen erbitt
vertrauensvoll unter D SSZ an Nudol
Mosse , Dtannheim.

geirath.

Grotzkaufmann in Hamburg , vermögend
Landwehrosfizier , 30 Jahre alt , bittet Damei
mit größerem Vermögen , welches durchaui
sicher gestellt werden kann , um CorrespondeNj
Offerten unter Chiffre I . N . 9678 an di
(^rpedition des , ,Berliner Tageblatt"
Berlin iS^ V.

L - rl - g drr Vazar Aktic »-Gescllfchaft <Tirettor L. Ullstctn ) in Berlin 8V .. Charlottenstrabc II . — Verantwortlicher Redakteur : Gustav Dalims . Berlin. Druck von B . G. Teubner in Leipzig.
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